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SBir filmen bor ber §üitc unb tuen feinen
äJlunb ouf. Tenu roir finb niebcrgcfdjlageu
unb enttäufdjt.

Teu ganjen 2ag tjaben toir mein
gveuub SSattli nub idj binter ber Statur
tjergejagt. tiiu jeber iu feiner ^Richtung.
Er mit fetner S?iabobi=glinte, icb mit
SIeiftift unb SBinfel. Slber beiben mar nur
9Rifjerfotg befdjiebeu uub eine bösartige Er»
mübung bor lauter ©onne, Etnfantleit uub
SBafferrauifdjen. gür getoöljnlidj ging cs
bei unferem Siüdjtmaljle nidjt übel praljle»
rifdj ju. Tenu nadj jeljnftürtbiger Eiujel»
gängerei, nadj jeljnftüttbigeiu ©tuiumfeiu»
müffen, ift es felbftoerftänblidj ein tooljl»
lüftiges Ergoßen, mit ben Gräften feiner
eigenen menfdjlidjen ©timme ju fpielen.

SBie gefagt: für fjeute finb toir berfdjlof»
fen uub ocrfiegelt. Eine fjcrjinuige gegen»
fettige Slnteiliialjnte biftiert uns1 ©djlucigen.
Eiu jeber trägt ben Summer bes anbern
iu fidj felbft uub toeifj genau, baf; jeber
2 vuftfprmlj ©ift luäre. Unö fo fjaben toir
fdjtoetgfam unb fpradjloe unfere iiblidje
Siarijtfoft oerfdjluugeu: Eine Sßfanne boll
Zpagljetti unb einen Toppclliter SRildj.
gatoofjl, fdjtoeigfam!

jjn foleber SSerfaffung alfo fitzen loir bor
bev §ütte, oor uns toieber biefe fo gveu
jenloê reidje, toie geijig fpröbe Siatur. SBir
finb entfrijloffcu, iljr gegenüber unfere feinb
lidje Haltung ju toaïjrén uub auf bie SRät»

fei ber nädjtlidjeu SSerglanbfdjafi nidjt ein»
ytgeljen.

Ta fünft über bev givubaube bes Tain
maftodes eiu fünffacher ©tevitfdjuuppeu auf,
fauft toagverijt beut ©rat entlang uub jev»
[riebt ju nidjtê im 2cljwarj bes Rimmels.
Taê Ercignie fjat jur golge, bafj fidj un»
mittelbar barauf jroei gvagen fveujeu: 'öaft
bu gefefjen gefefjen?" Uub balb Ijcvnadj,
b. 1). nadj einer Ijalben ©tunbe ©ott
fei Taut für biefe Ertoedfung fpvidjt
SSartli toeiter: Eë gibt anber SBetter."
SBaS," entgegne idj erftaunt, anbetet
SBetter? SBei biefer Storijeit? SBei biefem
loolfenlofeu Gimmel? SSift bu oer...?"
SSttrtli bleibt Ijartnädig: 3o toie fo! Uu
fcblbnv uub abfolut! Taê SBetter tippt!"
Slbev toarum benn aucl), bitte?" Uub jeÇt
anttoortet ber S3artli ganj beftimmt: Sin
beves SBetter gibtê, fag icfj bir] Tev g ö b u

gebt obeuaiis! Tu fjaft ja feibet feben fön
neu, loie er b i c © t c v u e bor f i dj Ij e v

treibt!"
§e ba, S3artli! Sluf! Stuf ju cincv glafdje

©affella, bamit fie uns bic Sunge bollenbê
löfe! Unb bas Sieb Oon bon taiijeubeu
©tier, beut SSod! nnb bem Salb" fingenb,
febveiteu roiv Ijügetan, too oben bie îevvaffe
bes potelé iu grofjer SSeleudjtung erftrablt.

Smiiotl)
*

ßefjrer: Sllles, loas mau anfaffeu fann,
loirb grofj gefdjrieben."

Tie fleine Emma fdjreibt gröfdje unb
Sötoe Mein.

Sebrer: Slbev Einum, toarum fdjreibft
bu beuu gröfdje uub Sötoe Hein?"

Emma: ftd) fann bie gröfdje nidjt an»
faffen, toeil mir graut, unb beu Sötoen aucf;
nicljt, ber beifjt."

SMabello, baë 9lab beë ^einfebmeefetë

$nferat aus einer oftfdjroeij. Leitung:
Eê gibt feine SJJarfe, toeldje tro^ feiner

Einfadjfjeit ebenbürtig ift! SBaê ficfjer ber
Scbenênerb ber 3uberläfjigfeit alê Çaupt?
farijc bes Sâufetê bebeutet, bon jebermann
felbft mit brei ©djfüffeln ju montieren. SSon

©eiten ber Sonïurren; mirb oft bon bev

fjofjen Tourenjaljl unferes SRabeê ©taub ins
Sidjt geworfen! ftd) betbeife, bafj jeber S?cn»

lilmotor gröfjcre Tourcnjafjl mitjumadjen
tjat, bagegen bafj unfer Stab eine geringe
Joureujafjl Ijat.

Ta tdj nur in SJcotorräbern madje, ift
tê mir möglidj, mein gadj pvomptcftcnê
burdjgufüfjren, jebem SDcangel ober -Repa»

vatuveu an SBeftanbteilen fämtlidjeu SBün-
fdjen ju cutfpverijen."

SBenn fdjon eine SJÎafdjine für ben geiu=
fcfjnteder" gebaut toirb, toarum foll man
nidjt fröfjlidj audj anbereê afê Wourman
beêfe ferbieren. ftd) fdjlage bor:

Sîaë, bie ©djufjcrcutc beë geiufrijmeders1
SSorfalitto, ber giljfjut ebenbesfelben!
©alontinte, bie £inte ebenbesfelben!
Tante ©alutü, bas Slofet ebenfalls bes

.geittfdjnterferë!

Der Diplomatensohn
Ï. ©ctjär

*Papa, idj mödjte audj Äel(og
*Paf träger roerben."

SBir fpradjen in ber ©djule bon beu frü»
beten fonfeffioneHen âùftânben; roie nmu
bor 100 ^atjrcu uodj fatfjolifdje unb coan»
gelifelje ©djuleu fjatte, bito Sanbêgemeinben,
spuloertürmc etc. Unb toie nun eine ge»

toiffe SSernunft uub ïoleranj bas geänberj
Ijabe.

Slber in ©djto. ift bodj nodj ein e'ftrfl
eoa ngel ifcljev ©eiuciubcabort!" platte bev

fleine §anê fjcrauê. ftd) fjab baë felbft ge»

feben, eitt fdjôneë ncucê §auë iftë, uub eê

ftefjt barauf gefdjrieben."
Er blieb bei biefer fuviofen SSefjauptung,

tro| allen ©egenreben.
©eftern fam iclj nadj ©djlo. unb fafj baë

neue fdjöne Çauê. Quer 'barauf ftanb:
Eoangelifdje ©emeinbe îabor." 8,

Sîadj bc neuefdjtc 33'ricfjte fdjtoümmt be
Sebine per Tampfer nadj Slmevita fjei. Eë
beb em träumt, er fig i ber Suft em $talia»
©fdjpcnfterflugfdjiff begegnet. Eine brus
heb cm übcre grüeft: $ufjee, bä fjät no
bie grofjer ©djnurre alë mir. ^jutjee, bä
mues mitdjo unb iê fjälfe, Eooioa Sfobile"
am Sîorbpol j'brüele!" Tas ifdjt cm fdjints
fo i b' Sîerbe gfaljrc, bafj er am SJÎorge
pflutfrijnafj ertoadjt ifdjt uub tjäfdjt mi
gfefj fofort bint SReifj äs Tampferrud»
fatjrtbillet glöft fjät, ofjni jerft b' Strt du bev

SA'ttüberfdjtoemmig uf djemifdjem SBäg ana»
lifteri j'fja. ^e

*
Tev Sefjrer gibt iu ber ©djule feinen

Aiiubevu folgenbe Slufgabe : SSefdjrerbi
bie SBänbe in cuvent SBofjnjintmev." Slm
nädjften îag tjaben alle ©djüler ben Sfuf»
fatj fettig bis auf einen jungen. Sllë ifjn
bet Sefjrer anfuhr, roarum cr beu Sfuffafe,
nidjt gemadjt tjabe, entgegnete iljm ber 33ub:
SBeil mein SSùter uns baë 33efctjreiben ber
SBänbe berboten fjat."

*
Sännen ©ie einen ©<tÇ bilben, in bem

unb" fünfmal Ijiutcrciuanbcr oovfommt?"
Seein, bas ift unmöglidj." SBetten ©ie
einen guten Trunf, bafj iaj Qljneu einen
foldjen ©ab nenne?" Slbgcmadjt." Sllfo,
tdj tjeifje bodj ©djmib uub mein ©efdjäfte»
tiilbabcv S3ulle. Ta fjaben toir neuliefj be»

fdjloffeu, ein neue? girnteufcfjilb madjen ju
laffen. SBir liefjen ben ©djilbertiialer
fommen, uub S3ullc fagte ju iljnt: SJcalctt ©ie
uns eiu ©djilb ©cfjmib uub 93uIIe," forgen
8k abcv bafur, bafj jroifdjen Sdjntib unb
unb uub unb uub Stalte immer bier Eenti»
meter âtotfdjenraum bleiben."

CICERO Rauch ist alles irdsche Leben

Beinahe wäre ein Druckfehler passiert und ein s
hätle sich in den Rauch hineingescblängelt.
Deswegen wäre der Sinn nicht weniger richtig. Aber
Rauch und Rauch ist doch zweierlei, nämlich mit
oder ohne Nikotin uud sonstige Schädlichkeiten.
Wenn Sie eine Kobler-Pfeife rauchen, die dank
ihrer Inneneinrichtung die Gifte absorbiert und nur
wirklich reinen Tabakrauch in den Mund lälH, ohne
den Genutl zu schmälern, dann haben Sie's mit einer
Idealpfeife zu tun. Yt. 13.50 kostet die
KOBLER" in jedem einschlägigen

Geschäft oder direkt durch
Kobier & Co., ZUrich 6.
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Sternschnuppen
Wir sitzen vor der Hütte und tuen keineu

Mund auf. Denn wir sind niedergeschlagen
und enttäuscht.

Ten ganzen Tag haben wir mein
Frennd Bartli nnd ich hinter der Natur
hergejagt. Ein jeder in seiner Richtung.
Er mit seiner Biabvdi-Flime, ich mit
Bleistift uud Pinsel. Ader beiden war nur
Mißerfolg beschieden und eine bösartige
Ermüdung vor lauter Sonne, Einsamkeit und
Wasserranschen. Für gewöhnlich ging es
hei unserem Nachtmahle nicht übel Prahlerisch

;u. Deuu uach zehnstündiger
Einzelgängerei, nach zehnstündigem Stummsein-
müsseu, ist es selbstverständlich ein wvhl-
lüstiges Ergötzen, mit den Kräften seiner
eigenen menschlichen Stimme zu spielen.

Wie gesagt: für heute siud wir verschlossen

nnd versiegelt. Eine herzinnige gegenseitige

Anteilnahme diktiert uns Schweigen.
Ein jeder trägt den Kummer des andern
in sich selbst und weiß genau, daß jeder
Zrvstspruch Gift wäre. Und so haben wir
schweigsam und sprachlvs nnsere übliche
Nachtkost verschlungen: Eine Pfanne voll
Spaghetti und einen Toppelliter Milch.
.unvohl, schweigsam!

^n solcher Verfassung also sitzen lvir vor
der Hütte, vor uns wieder diese so

grenzenlos reiche, ivie geizig spröde Natur. Wir
sind entschlossen, ihr gegenüber unsere feind
liehe Haltung zll wahren und auf die Rät-
sel der nächtlichen Berglandschaft nicht
einzugehen.

Ta fnntl üder der Firnhanbe des Tain
inastvckes ein fünffacher Sternschnuppen auf,
saust wagrecht dem l^rat entlang »nd
zerstiebt zu »ichts im Schwur; des Himmels.
Das Ereignis hat zur Folge, daß sich

unmittelbar darauf zwei Fragen kreuzen: Hast
du gesehen gesehen?" llnd bald hernach,
d. h. nach eiuer halben Stunde t>wtt
sei Dank für diese Erweckung spricht
Bartli weiter: Es gibt ander Wetter."
Weis," entgegne ich erstaunt, anderes
'^etter^ Bei dieser Klarheit? Bei diesem
lvolkenlvsen Himmel? Bist du ver...?"
Bartli bleibt hartnäckig: So wie so! iin
fehlbar uud absolut! Das Wetter kippt!"
Aber warum denn auch, bitte?" Uud jetzt
antwvrtet der Bartli ganz bestimmt: An
deres Wetter gibts, sag ich dir! Ter Föhn
geht vbenans! Du hast ja selber sehen kön

nen, lvie er d i e S t e r n e vvr s i eh h e r
treibt!"

He da, Barlli! Auf! Auf zu einer Flasche
àssella, damit sie uns die Zunge vollends
löse! llnd das Lied von den, tanzenden
Stier, deni Bock und dein Kalb" singend,
schreiten wir hügelan, wv vben die Terrasse
des Hotels in großer Belenchtung erstrahlt.

Iaiuvtd

Lehrer: Alles, ivas nian anfassen kann,
ivird grvß geschrieben."

Tie kleine Emma schreibt Frösche nnd
Löwe klein.

Lehrer: Aber Emma, warum schreibst
dn denn Frösche nnd Lowe klein?"

Emma: Jch kann die Frösche nicht
anfassen, weil mir grmit, und den Löwen auch
nicht, der heißt."

Diabello, das Rad des Feinschmeckers

Inserat ails einer ostschweiz. Zeitung:
Es gibt keine Marke, welche trotz seiner

Einfachheit ebenbürtig ist! Was sicher der
Lebensnerv der Zuverläßigkeit als .Haupt-
sache des unsers bedeutet, von jedermann
selbst mit drei Schlüsseln zu montieren. Von
Seiten der Koukurren', wird oft von der
hohen Tourenzahl unseres Rades Staub ins
Licht geworsen! Jch beweise, daß jeder Ven-
tilmvtvr größere Tourenzahl mitzumachen
hat, dagegen daß unser Rad eine geringe
Zvnrenzahl hat.

Da ich nur in Mvtvrrädern mache, ist
es mir möglich, mein Fach prvmptestens
dnrchziiführen, jedem Mangel oder
Reparaturen an Bestandteilen sämtlichen Wün-
scheu zu entsprechen."

Wenn schon eine Maschine für den
Feinschmecker" gebaut lvird, warum soll man
nicht fröhlich auch anderes als l^ourman
deske servieren. Jch schlage vor:

Ras, die Schuhcreme des Feinschmeckers'
Borsalino, der Filzhut ebendesselben!
Salontinte, die Tinte ebendesselben!
Tante Saluti!, das K loset ebenfalls des

.Feinschmeckers!

Oer Oipl0maien8c>tin
Ä Schär

Papa, ich möchte auch Kellog-
Pakträg«r werden."

Wir sprachen in der Schule von den
früheren konfessionellen Zuständen: Ivie man
vvr Mit Jahrcn uvch katholische und cvaii
gelische Schulen hatte, dito Landsgemeinden,
Pnlvertürme etc. Und wie nuit eine
gewisse Vernunft nnd Toleranz das geändert
habe.

Aber in Schw. ist doch noch ein extra
evangelischer Gemeindeabvrt!" Platzte der
kleine Hans heraus. Jch hab das selbst
gesehen, ein schönes ncucs Haus ists, und cs

steht darauf geschrieben."
Er blieb bei dieser kuriosen Behauptung,

trotz alleii Gegenreden.
Gestern kam ich nach Schw. uud sah das

nene schöne Haus. Quer 'darauf stand:
Evangelische l^emeinde Tabor." ^,

Levins Heifahrt
Nach de neneschtc B'richte schwämmt de

Kevine per Tampfer nach Amerika hei. Es
heb ein träumt, er sig i der Luft em Jtalia-
Gschpensterflugschiff begegnet. Eine drus
heb em übere grüeft: Juhee, dä hät no
die größer Schnurre als mir. Juhee, dä
mues mitchv und is hälfe, Evviva Nobile"
am Nordpol z'brüele!" Tas ischt em schints
so i d' Nerve gfahre, daß er am Morge
pflutschnaß erwacht ischt uud häscht mi
gseh sofort bim Meiß äs Dampferruckfahrtbillet

glöst hät, ohui zerst d' Arl vu der
Bettüberschwemmig uf chemischem Wäg ana-
lisiert z'ha.
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Ter Lehrer gibl in der Schule seinen
Kindern folgende Aufgabe: Beschreib!
die Wände in enrem Wohnzimmer." Am
nächsten Zag haben alle Schüler dcn Aufsatz

fertig bis auf eiucn Jungen. Als ihn
der Lehrer anfuhr, warum er den Aufsatz
nicht gemacht habe, cutgcgnete ihm der Bub:
Weil mein Vater nns das Beschreiben der
Wände verboten hat."

Können Sie einen Satz bilden, in deni
und" sünfmal hintereinander vorkommt?"
Nein, das ist unmöglich." Wetten Sie
einen guten Trunk, daß ich Ihnen einen
solchen Satz nenne?" Abgemacht." Also,
ich heiße doch Schmid und mein theschäfts-
leilhaber Bnlle. Da haben wir neulich
beschlossen, ein neues Firmenschild machen zu
lassen. Wir ließen den Schildermaler kvm
men, und Bulle sagte zu ihm: Malen Sie
uns ein Schild Schmid und Bulle," svrgeu
^ie aber dafür, daß zwischen Schmid und
und »ud uud uud Bulle immer vier Eeul>
Nieter Zwischenraum hleibeu."

klauet, ist alles iru8c.be l.eben

tià'Ue sick in den kaucd liineinAescdlanxelt. lies-

kaucir und kauen ist dock -veierlei, nitrnUcti mit

Venn Sie eine Kodl«r»l>fsifv rsucken. die dsnk

«irklick reinen radskrîlucli in den ktuiid ILM, onne

»K.(1S^l!lî- in jedem emscliläxixen M.x,

Kools? » ca., Illrlon «.
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